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Halle Freitag
Deutſches Reich

BVerlin 10 Febr Die Arbeiterſchutzkommiſſion des
Reichstags hat auch heute die Debatte über die Kinderarbeit
noch nicht zu Ende geführt Zu den bereits vorliegenden An
trägen ſind noch einige andere hinzugekommen Der Abg Hart
mann beantragt eine Reſolution durch welche der Reichskanzler
um möglichſt baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfs erſucht wird
worin die Beſchäftigung von Kindern im Gewerbe außerhalb der
Fabriken geregelt wird Vom Abg Heeremann liegt eine Reſo
intion vor die um thunlichſtes Verbot der gewerblichen e aſtigng
von Kindern in Fabriken und Werkſtätten erſucht Der Abg
Schneider endlich will eine Enquete über die Kinderarbeit na
mentlich in der Textilinduſtrie Am intereſſanteſten in der heutigen
Sitzung war das Eingreifen des Regierungsvertreters Geh Rath
Johmann der an der Hand des ſtatiſtiſchen Materials ſehr klar
nachwies wie gerade in denjenigen Jnduſtriezweigen in welchen
weitaus die meiſten Kinder in Fabriken beſchäftigt werden die
größte Gefahr beſteht daß dieſelben nach ihrer Ausſchließung aus
den Fabriken in die Hausinduſtrie getrieben würden eine wirk
ſame Kontrolle des Kinderſchutzes in der Hausinduſtrie aber gar
nicht denkbar ſei

Die Berufsgenoſſen ſchaft Organ
Berufsgenoſſenſchaften So betitelt ſich eine neue Wochen
ſchrift welche von den Herren Otto Wenzel G der chemiſchen
Jnduſtrie und Leopold Hirſchberg Nordd SchiffahrtsB G
herausgegeben wird und in dem Verlage von Fr Kortkampf
in Berlin erſcheint Es liegen uns bisher fünf Nummern
dieſer Zeitſchrift vor deren vielſeitiger Jnhalt doch die oft miß
brauchten Worte von der Abhilfe eines lebhaft gefühlten Be
dürfniſſes zu Ehren bringt Jn der That ſind Nothwendigkeit
und Bedürniß die Eltern des Blattes Als Organ für deutſche
Berufsgenoſſenſchaften t ſich die Wochenſchrift die Aufgabe
geſtellt eine zuverläſſige Führerin und praktiſche Beratherin auf
dem Gebiete der Unfallverſicherung
und fördernd in Bezug auf die Anwen und die Handhabung
des Geſetzes wirken und die gemeinſamen Jntkereſſen der Berufs
geuoſſenſchaften nach allen Richtungen hin vertreten
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Am Miniſtertiſche v Boetticher v Burchard
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

e deutſcher
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1 Uhr 20 Min
Die dritte Leſung des Etats wird beim Etat des Reichs

ſchatzamts Kap 68 Tit 10 Münzweſen aufgenommen und
zwar bei der Fortſetzung der Diskuſſion des von den Abgg von
Huene und Gen eingebrachten Antrags wonach die Regierung
um erneute Prüfung der Währungsfrage erſucht werden ſoll

Abg v Schalſcha Centr ſucht zunächſt die a Aus
Führungen des Abg Woermann zu widerlegen Herr v Burchard
hat geſtern mitgetheilt daß die verbündeten Regierungen einer
ſolchen Anregung wie ſie der vorliegende Antrag bietet nicht be
dürfen Wir ſind der Regierung für dieſe Verſicherung ihrer
fortgeſetzten Prüfung ſehr dankbar und wünſchten nur daß wir
von dieſer fortgeſetzten Prüfung etwas merken könnten Miniſter
v Scholz hat im Abgeordnetenhauſe über die Ueberproduktion
geklagt aber kein Mittel dagegen angegeben Miturſache dieſer
Ueberproduktion iſt der Niedergang der Waarenpreiſe dieſer Rück
gang der Preiſe aber iſt die Folge unſerer einſeitigen Gold
währung Die Zunahme der Nichtſteuerzahler auf der einen der
Weillionäre auf der anderen Seite giebt zu denken Auch dieſe
Erſcheinung iſt eine Folge der großen Preisverſchiebungen die
Nichtſtenerzahler haben ſeit Einführung der Goldwährung ſich um
13 Proz die Millionäre um das Dreifache vermehrt Und dieſe
Verſchiebung beruhigt den Finanzminiſter v Scholz wie er ſagt

Es iſt endlich Zeit eine genaue Werthfixirung zwiſchen Gold
und Silber herbeizuführen Das jetzige Schwanken zwiſchen beiden
Werthen hat eine Art Seekrankheit hervorgebracht die uns 22 Proz
des Natjonalvermögens gekoſtel hat
ſich Gold kauft dafür billiges Silber zwei berliner Firmen
laſſen dann in Südfraukreich preußiſche Thaler prägen und
wechſeln ſie auf der Reichsbank gegen gutes Geld wieder um
a Zuftnde ſind das iſt das nicht Falſchmünzerei Beifall
rechts

Geh Ober Finanzrath Schraut Jch habe bereits in voriger
Seſſion vor peſſimiſtiſchen Färbungen über unſere Goldvorräthe
gewaxnt Von den 2 Milliarden ausgeprägten Goldes ſind noch
eine Milligrde und 700 Millionen im Umlauf andererſeits be
trägt die Cirkulation der Silberthaler nicht 1 Milliarde ſondern
900 Millionen Der Vorredner hat dann von zwei Firmen g7
ſprochen die Thaler nachprägen Bis zur Mittheilung des Be
weiſes für dieſe Behauptung muß ich ſie als völlig unrichtig
bezeichnen und ich darf wohl erwarten daß der Vorredner das E
Material das er in dieſer Hinſicht beſitzt der Regierung zur
Verfügung ſtellt

Abg Lohren Reichsp bekämpft die Ausführungen der Abgg
Leuſchner und v Schalſcha denen er vorwirft immer nur ſehr
ſekundäre Fragen in die Bimetallismus Agitation zu ziehen die
Je aber zu überſehen Die Betonung der niederen

eizenpreiſe wird nur in die Agitation gezogen damit der Bauer
als Treiber auf das Wild des Bimetallismus mit benußt werden
kann Es ſind doch auch die Preiſe zahlreicher Artikel geſunken
die nicht aus Silberländern importirt und die nur in Ländern
mit Goldwährung produzirt werden Daher iſt es ganz un
richtig das Sinken der Waarenpreiſe in Woalgmmenhanes zu
bringen mit der in Der elthandel65 Milliarden in Jmport und Export daran iſt der deutſ
Außenhandel mit 6 Milliarden betheiligt Dieſe Machtſtellung
wird erſchüttert wenn Deutſchland von der Goldwährung abgeht
Deshalb iſt die ganze bimetalliſtiſche Agitation ſehr zu deklagen
Beifall links
Abg v Kardorff Wenn der Vorredner mit ſo apodiktiſcher

Sicherheit über Finanzverhältniſſe ſprechen kann ſo wundere ich
mich nur daß ihn Rußland noch nicht zum Finanzminiſter zur
Ordnung der ruſſiſchen Finanzen ernannt hat Heiterkeit
Miniſter v Scholz hat ſich im Abgeordnetenhauſe gegen den
Dimetallismus erklärt und zwar beſteht ein Theil ſeiner Er
klärung faſt r de aus einer Blumenleſe von Wendungen
aus den verſchiedenen Reden des Abg Dr Bamberger Heiterkeit

Redner führt nun unter ſteigender Heiterkeit der Mitglieder
eine große Anzahl von Parallelſtellen und Leichlautenden Wen
dungen in der Rede des Finanzminiſters v Scholz und mehreren
Reden des Abg Dr Bamberger vor und vertheidigt dann die
Landwirthe und die landwirthſchaftlichen Vereine gegen den Vor
wurf daß ſie von der Währungsfrage nichts verſtänden Die
Noth iſt eine große Lehrmeiſterin die Agitation für den Bi
metallismus wir daher wachſen und bald nicht mehr allein von
landwirthſchaftlichen ſondern auch bald von induſtriellen Kreiſen
betrieben werden Die vom Finanzminiſter gewünſchte Abnahme
der Agitation können wir ihm nicht zuſagen wiewohl wir wiſſen
daß Herr v Scholz in dieſer Frage eine große Gefolgſchaft hat
Die Erfolge unſerer Zollpolitik werden paralyſirt und aufgehoben
durch die lähmende Wirkung der Goldwährung in deren Folgeuduſtrie und Landwirthſchaft geſunken ſind ſöbaß auch unſere

taatseiſenbahnen hinter den finanziellen Erwartungen durchaus
zurück eblieben ſind Durch das Aechten des Silbers haben wir

dadurch zu der wirthſchaftlichen Depreſſion gekommen Ent
ſcheidend iſt nicht die monetäre ſondern die wirthſchaftliche Seite

Heiterkeit Jetzt kauft man jSeifall links Es iſt ganz unrichtig zu behaupten daß Gold

beträgt A

as allmälige Steigen der Preiſe plötzlich abgebrochen und ſind d

1 Beilage zu r 36 der Saale Zeitung
e ichskanzler ſagt jetzt zwar noch man ſollen e der Zehn ſage verſchonen er habe Wichtigeres zu

thun ich hoffe aber gegenüber dem allgemeinen Nothſchrei
wird er nicht mehr lange feine Zurückhaltung bewahren wollen

fall rechtsgut c r Die e des Vorredners über
infolge der Goldwährung drohenden Weltuntergang könnten uns
nicht beſtimmen zu der Währungsfrage Stellung zu nehmen
Wohl aber müſſen wir uns gegen den Bimetallismus erklären
wenn wir hören daß ſeine Anhänger die Preiſe der Waaren und
aller Produkte dadurch zu erhöhen hoffen Eine Preiserhöhung
ſchwächt doch gerade die Kaufkraft der ärmeren Klaſſen Schon
jetzt ſtehen wir vor der Thatſache daß allzuviel Weizen da iſt
weil die ärmere Bevölkerung nicht in der Lage iſt ihn zu kaufen
wir haben zu viel Baumaterial weil unſere Arbeiter in
Spelunken wohnen müſſen Alle Jhre Prophezeihungen den
Uebelſtänden durch Jhre Wirthſchaftspolitik zu ſteuern ſind un
erfüllt geblieben und mit Jhrem Bimetallismus werden Sie es
auch nicht beſſern

Abg Dr Bamberger So heiter wie heute iſt mir noch bei
keiner Behandlung der Währungsfrage zu Muthe geweſen Der
Weg den die Herren des Antrags ſeit der Erklärung des
Miniſters v Scholz eingeſchlagen iſt wirklich derartig daß er
zur Heiterkeit reizt Nach jener Erklärnng verkündete Herr
v Kardorff noch daß er trotzdem einen Antrag auf Herbei
führung von Münzkonventionen einbringen würde Dieſer
Antrag cirkulirte hier auch vor einigen Tagen aber das Lebens
licht der Welt hat der Antrag nicht erblickt und die Herren haben
ſich bequemt den Reichstag mit einer Luftblaſe von Antrag zu
beſchäftigen Beifall links Wozu zwei Tage uns mit einem
Antrage behelligen der das Verlegenheits zeichen an der
Stirne trägt Die Antragſteller haben für ihren Antrag
dann noch die Nebenabſicht Herrn v Scholz auf die grauſame
Behandlung die er den Bimetalliſten erwieſen hat zu
antworten Herr v Kardorff wollte heute den Finanzminiſter
v Scholz an den Pranger ſtellen der Pranger bin ich nämlich
Geiterkeit Daß Herr v Scholz daſſelbe geſagt hat wie ich iſt
doch ganz natürlich ſo naheliegende Gründe müſſen ſich doch
jedem aufdrängen Herr v Kardorff iſt ſich nicht konſequent
geblieben er hat vom Landtage heute an den Reichstag appellirt
Herr v Kardorff Herr v Kardorff Große Heiterkeit Jch
warne Sie Sie ſind auf einer ſchiefen Ebene Heiterkeit
Die Herren ſprechen ſtets von der Ueberlegenheit der Regierung
und verlangen die Regierung ſolle prüfen Was würden Sie
ſagen wenn die Oppoſition erklären würde die Regierung ſei
nicht genug gebildet Heiterkeit ſie ſolle ſich auf die Hoſen ſetzen
und etwas lernen Große Heiterkeit Sie erklären meine
Herren 800 Bauernvereine ſind für den Bimetallismus die
Bauern ſind alle aufgeklärt aber die Regierung nicht die muß
erſt noch lernen was die Bauern längſt wiſſen Heiterkeit
Wer ſoll dann noch lernen Herr Schraut Herr v Scholz
Oder haben Sie etwa gar den entſetzlichen Gedanken der Reichs
kanzler ſoll noch etwas lernen Große Heiterkeit Der Reichs
kanzler kann die Doppelwährung einführen er kann unſer Münz
ſyſtem zerſtören aber er kann ein neues nicht r und weil
er dies weiß wird er dem Bimetallismus nicht die Wege ebnen
Beifall links Wie kommt es daß an demſelben Tage wie
hier ein gleicher Antrag in Paris geſtellt wird und daß daſſelbe
Zuſammenfallen im März vorigen Jahres auch eingetreten
iſt Alles was mit Rumoren und Radſchlagen gemacht werden
kann hat der Biwetallismus bereits gemacht ohne daß es ihm
geholfen hat Auch der heutige Antrag ſelbſt wenn er an
genommen wird bedeutet einen Rückzug der Bimetalliſten und
ebenſo iſt es den Herren in Paris ergangen Die Anſicht
daß Deutſchland ſich in einer guten monetären Lage befinde iſt
nicht nur die unfere ſondern auch die der Regierung und
trotzdem dieſe beſtändige Agitation wie ſie in keinem Lande
in dieſer Weiſe zu finden iſt ſelbſt nicht in Amerika Man
hat ſich dort gehütet ſchlichte Landleute mit Theoremen zu
überſchütten die Agitation macht dem deutſchen Geiſte keine
Ehre Erſt vor kaum neun Monaten hat der Reichskanzler eine
Petition für Doppelwährung abgelehnt und nun kommt jetzt be
reits wieder dieſer Antrag und die Agitation die nicht mit der
Wucht guter Argumente ſondern mit äußerem Nachdrucke arbeitet

mangel oder Geldmangel in der Welt herxſche Am allerwenigſten
trifft dies für Deutſchland zu Es muß doch Geldüberſluß vor
handen ſein wenn der Zinsfuß ſo gering ſein kann wie jetzt
Die Herren können die Landwirthſchaft micht tiefer ſchädigen als
wenn ſie am Kreditweſen rütteln Sie können ihr keinen größeren
Dienſt leiſten als wenn Sie unſer Währungsſyſtem nicht erſchüttern
Sie erſchüttern durch Jhre Agitation nur den Kredit Deutſch
lands Wäre ich der Bundesrath ſo würde ich den Herren er
widern ſtudiren Sie die Währungsfrage Jedenfalls haben die
Herren jetzt einen Weg eingeſchlagen auf dem ſie den Hof erreichen
mit Mühe und Noth aber Herr v Kardorff in Jhren Armen
das Kind iſt todt Lebhafter Beifall

Das Haus vertagt ſich hierauf
Jichtee Sißzung Donnerstag 1 Uhr Rechnungsſachen
at

Preußiſcher Landtag
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Abgeordnetenhaus
17 Sitzung vom 10 Februar

Am Miniſtertiſche iſt Niemand erſchienen
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des

von SchorlemerAlſt und Bachem geſtellten
ntrages

Den 8 27 der Geſchäftsordnung für das Haus der Ab
ne mit allem dazu gehörigen Material an die Ge

chäftsordnungs Kommiſſion behufs Berichterſtattung event
s einer allen Zweifel ausſchließenden Faſſung zu ver

eiſen 3re d von den Abgg v Dziembowski und Gen geſtellten
ntrages

Jn Erwägung daß der Verſuch gemacht iſt den S 27 der Ge
ſchäftsordnung in Widerſpruch mit ſeinem Zweck ſeiner Ent
ebungsgeichichte ſeiner ere Anwendung ſowie mit der

edatur der Sache auf ſolche tionen zu beziehen deren
allgemeiner Jnhalt eine finanzielle Vorprüfung nicht geſtattet
in Erwägung daß es ſich hiernach empfiehlt einer derartigen
unberechtigten Berufung auf den bezeichneten Paragraphen für
die Zukunft vorzubengen

die Geſchäftsordnungskommiſſion zu beauftragen eine den
vorſtehenden Erwägungen entſprechende Faſſung des 827 der
Geſchäftsordnung in r zu bringen

Abg Frhr v Schorlemer Alſt Die Veranlaffung die zu
den heutigen Anträgen gert hat iſt bekannt entſtanden
Zweifel därüber ob 9 27 der Geſchäftsordnung auf den Antrag
Achenbach anzuwenden ſei Unſer Antrag iſt in keiner Weiſe
präjudizirend Ich war daher erſtaunt wenn auch erheitert als
ich den Gegenantrag o las ſagte mir wie chön
iſt es dach wenn der Muth in der ſeine Spannkraft übt
Geiterkeit Die Erwägungsvorderſätze widerſprechen doch dem
n Wenn all dieſe Jhre Erwägungen richtig ſind ddürften Sie doch gar nicht e r e ann

ekommiſſion mit der Prüfun enheit ewird Jntereſſant ne daß 2 et dieſem Antrage
en r e zu einer ſanften ion herabzudrücken
emüht ſind ib will Sie erinnern wie der Vaterdes 9 27 der Abg vaster dieſen Paragrapden aufgefeßt ſeben

noch betraut h

12 Februar 1886
wollte Redner verlieſt einen Paſſus aus der betr Lasker ſchen
Rede woraus erſichtlich iſt daß 827 nicht nur auf Bewilligungs
t ſich bezieht die zum Budget geſtellt ſind ſondern

alle Anträge die Segen für die Zukunft invoſviren
Daß Fälle vorgekommen ſind bei denen trotzdem 27 auf ſie
zutraf der Paragraph nicht befolgt worden iſt beweiſt nichts
egen unſere Anſicht denn ſobald bei den entſprechenden
ällen der Präſident oder ein Abgeordneter ſich auf S 27
erufen hat iſt ihm bisher ſtets See gegeben worden Redner

führt zum Beweiſe dafür eine große Anzahl von Fällen aus
der Praxis des Hauſes an tets iſt 8 27 befolgt worden
ſobald eine Berufung auf denſelben ſtattfand Die National
liberalen werden doch kaum verleugnen können daß wie Herr
v Forckenbeck ſo auch Herr v Bennigſen geſchäftskundige Präſi
denten geweſen ſind Wenn die Herren Billigkeit walten laſſen
wollen dann müſſen ſie unſerem Antrage zuſtimmen wollen ſie
uns auch heute niederſtimmen ſo brauchen ſie ihren Antrag nicht
erſt der Geſchäftsordnungs Kommiſſion zu übergeben Vetfal links

und im Centrum
37 Dr Gneiſt nationallib tritt für den Antrag Dziem

bowski ein Redner entwickelt zunächſt die Motive welche ſeiner
Zeit den Abg Lasker zur Beantragung des S 27 der Geſchäfts
ordnung geführt haben Die Berufung auf die Fälle in denen
bei Geldbewilligungsanträgen 8 27 nicht in Anwendung gebracht
ſei könne Abg v Schorlemer nicht mit dem re entkräften
daß eine Berufung auf 8 27 dabei nicht ſtattgefunden habe denn
die Handhabung der Geſchäfte ſei Sache des Präſidenten und die
Kenntniß und die richtige Anwendung der Geſchäftsordnung bei
ihm doch vorauszuſetzen Abſtrakte Anträge zum Schutze der
Staatsintereſſen fallen nicht in den Bereich des 8 27 der Geſchäfts

n und kein Parlament werde ſich einen ſolchen Antrag
durch Rückſichten auf die Geſchäftsordnung verkümmern laſſen
wollen Mit dem Schutze der Minorität habe 8 27 gar nichts
zu thun die Herren von der Linken wollen durch dieſen Para

vielmehr die Majorität vergewaltigen Lachen links
eifall rechts Die Majorität müßte ihre wichtigſten Aufgaben

unerfüllt laſſen wenn ſie ſich durch den Einſpruch der Minorität
hindern laſſen wollte Durch ſolche Obſtruktion dürfe die Majorität
ſich nicht hindern laſſen ihrer einmal gewonnenen Ueberzeugung
Ausdruck zu geben Es müſſe dem 8 27 eine klarere Faſſung ge
geben werden die ein Eingreifen der Minorität unmöglich ma
zig weg habe der Antrag Dziembowski Beifall rechts

iſchen links
Abg Dr Hänel Das Votum des Vorredners ging darauf

hinaus daß die Majorität wenn ſie im Staatsintereſſe zu han
deln glaubt die Geſchäftsordnung mit einem sie volo sie jubeo
aufheben könne Dann iſt eine parlamentariſche Diskuſſion über
haupt nicht mehr möglich wenn man die r r
hebt in jedem Falle ganz nach Belieben ſo ſetzt man an Stelle
der ſachlichen Diskuſſion die leidenſchaftliche Diskuſſion Herr
Gneiſt will einen Unterſchied machen zwiſchen abſtrakten An
trägen und Geldbewilligungs Anträgen Er will erſtere nicht
dem 8 27 unterſtellen Aber das wollen wir ja auch nicht das
will ja niemand Ein abſtrakter Antrag war die Nr 1 des
Achenbach ſchen Antrags die Nr 2 aber iſt ein konkreter Geld
bewilligungs Antrag und deshalb trifft 8 27 auf ihn zu Die Aus
führungen des Vorredners treffen alſo gar nicht den entſcheidenden
Kern der Sache Das genaue Gegentheil von dem was der Vor
redner dem 827 untergelegt hat iſt richtig Der 8 27 ſoll einmal
die Verſchiebung der Rolle des Parlaments der Regierung gegen
über verhindern er ſoll aber auch ferner verhindern daß das Haus
einer ſpäteren Forderung der Regierung in einem ſolchen Falle
waffenlos gegenüberſtehe indem es ſich durch ſeinen früheren Beſchluß die Hände bereits gebunden hat Jn dem Augenblicke wo

Sie mit ſolchen Reſolutionen die auf künftige Geldbewilligung
Prigtet ſind kommen begeben Sie ſich in eine ſchwierige Lage

amit iſt ſchon bewieſen wie wenig Recht die Erwägung der
Nr 1 des Antrags v Dziembowski hat r von der
Geſchäftsordnung ſind eine Konnivenz welche niemals Präcedenz
fälle konſtatiren können jeder Parlamentarier weiß daß eine
Abweichung von der re aus der P ergiebtwenn kein Intereſſe vorliegt auf die Beſtimmungen der Geſchäfts

ordnung zurückzukommen um z B die Geſchäfte des Hauſes zu
beſchleunigen Wenn aber irgend ein Zweifel an der Beſtimmundes 8 27 möglich wäre ſo muß auch hier ein alter Rechtsſpruch

zur Geltung kommen in dubio z minoritate Wenn der Abg
Gneiſt nur noch ein wenig von ſeiner Ver angenheit übrig hätte
wo er Recht und Gerechtigkeit vertheidigte ſo würde er uns gegen
die von Obſtruktionsverſuchen geſprochen haben Beifall
inks

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ Sachliche Gründe hat meines
Erachtens weder t v Schorlemer noch Abg Hänel für den
Antrag des erſteren beigebracht welcher eigentlich ein Mißtrauens
votum gegen den Präſidenten und die Majorität des Hauſes
enthält Von einer Vergewaltigung der Minorität war am30 Januar keine Rede und die re edenzfälle welche 4ppeingrt
worden ſind ſprechen alle für die ne der Majorität Am
30 Januar haben Sie zur Linken durch den ünerwarteten
P auf s 27 der Geſchäftsordnung die Jhnen unangenehme

iederlage aufſchieben wollen re Geſichter zeigten wie fatal
Jhnen die ganze Sache war daher der plötzliche Ueberfall n
ein ſolcher war es Sie hatten weder uns noch auch nur dem Präſi
denten Mittheilung von Jhrer wunderſamen Auffaſſung gemacht
Keine Majorität aber brauchte es ſich gefallen zu laſſen von der
Minorität tyranniſirt von der Minorität verhindert zu werden
wenn es Zeit iſt die Abſtimmung vorzunehmen Durch dieſes
Vorgehen der Linken und des Centrums iſt aber ein freventliches
Spiel mit der Geſchäftsordnung und unſerem konſtitutionellen
Leben getrieben worden und um dies für die Zukunft zu ver
hindern dieſes Rütteln an den Fundamenten unſeres konſtitutio
nellen Lebens unmöglich zu machen darum haben wir unſeren
Antrag geſtellt

Abg Dr Windthorſt Der am 30 Jan behandelte Antra
Achenbach involvirte eine Geldbewilligung und war da um
kommiſſariſcher Berathung zu unterwerfen Jetzt werden 100 Mi
gefordert nachdem Sie die kommiſſariſche Prüfung abgelehnt
haben ſind Sie m verpflichtet dieſe Summe ohne weiteres
zu bewilligen Das iſt einfach und unbeſtreitbar trotz Herrn
v Zedlitz Der verehrte Herr irrt nun ſehr wenn er glaubt
daß wir am 30 Jan eine ſchwere r erlitten haben
Jm Gegentheil es war für uns ein großer Sieg Heiterkeit
Ja Sie werden auch noch nüchtern werden und es dann einſehenZur heutigen Frage möchte ich zunächſt daran erinnern d unſer

Präſident ſelbſt über die Bedeutung des S 27 der Geſchäfts
ordnung im Zweifel war Nun iſt unzweifelhaft das Haus jeder
zeit ſouverän ſich über die Geſchäftsordnung hinwegzwſetzen aber
ſo lange die Geſchäftsordnung beſteht muß ſie reſpektirt werden
wenn auch nur ein Mitglied widerſpricht

Abg Franmcke nationallib vertriti die Anſicht daß ſich Abg
Hänel auf einen zu formaliſtiſchen Standpunkt geſtellt habe Von
einer derartigen Auffaſſung ſei man in England weit entfernt

rheitabe lediglich die parlamentari glan ugegehabt ei dem Antrage Achenbach habe es ſich um keine
Geldbewilliguug gehandelt und die Budgetkommiſſion hätte wenn
ihr der Antrag überwieſen worden wäre nicht gewußt was ſie
e e e vekrd Abg v Zedlitz gegenüber zu daß

g Dr Hänel giebt dem v Zedlitz gegenüber zu
die Linke am 30 Jan durch die h en worden
ſei aber eine ſo offenkundige Thatſache wahrzunehmen dazu ge

öre kein großer Scharfſinn
Die Debatte wird darauf geſchloſſen

Das Schluß wort für den Antrag v Schorlemer nimmt
Abg Bachem Der hentige Antrag biete der Majorität Ge

legenheit ihren großen Fehler vom 30 Jan einigermaßen wieder



gut zu machen Sei der Znpolt des s 27 der Geſchäftsordnung
aber überhaupt zweifelhaft ſo dürfe man der Kommiſſion nicht
eine gebundene Marſchroute mitgeben wie es der Antra
v Dziembowski thue Der Antrag v Schorlemer empfehle ſi
daher allein zur Annabme

ür den Antrag v Dziembowski nimmt das Schlußwort
Abg v Rauchhaupt welcher in Abrede ſtellt daß dieſer

Antrag der Kommiſſion gewiſſermaßen ein imperatives Mandat
übertrage Redner verbreitet ſich des weiteren über die Debatte
über den Antrag Achenbach vom 30 Jan Mit demauf S 27 der Geſchäſtsorduung habe die Linke und das Centrum

der Majorität einen Knüppel zwiſchen die Beine werfen wollen
Uebrigens habe Abg Hänel von dem Reſpekt gegen den Präidenten geſprochen hieſen Reſpekt habe die freiſinnige Partei und

eren Preſſe ſehr wenig bewieſen Wenn jetzt die Linke und das
Centrum den Antrag v Dziembowski nicht mitberathe in der
h en gen h ſie daß ihr an der ſachlichen Erledigung

rage nichts gelegen ſeiPerſdnuich betont Abg Dr Hänel daß er und ſeine Partei
den Reſpekt vor der Autorität des Präſidenten niemals aus den

Augen rn habe vei der Abſtimmung wird der Antrag v Dziembowski an
dafür ſtimmen geſchloſſen die Konſervativen Frei

onſervativen und Nationalliberalen
per der Tagesordnung ſteht ſodann die Berathung von

etitionenUeber eine Petition der Schornſteinfegerinnung zu Frankfurt
a M um Eintheilung dieſer Stadt in Schornſteinfegerbezirke
wird zur Tagesordnung übergegangen

Das Haus vertagt ſich ſodann
Der Präſident ſchlägt vor die nächſte Sitzung Donnerstag

11 Uhr anzuberaumen
Abg Sattler regt an die Sitzungen um 10 Uhr zu beginnen

damit die Doppelmandatare nicht verhindert werden an den
Reichstagsſitzungen theilzunehmen

Die Abgg v Minnigerode v Schorlemer v d Reck und
Cremer widerſprechen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Etat
Schluß 4 Uhr

Vermiſchtes
Ein Rieſenelefant mußte am Mittwoch in Hamburg

im Hagenbeck ſchen Thierpark getödtet werden Seit längerer Zeit
hatte man an dem einen der von den Singhaleſen mitgebrachten
Rieſenelefanten Spuren von Tobſucht bemerkt die ſich derart

re daß nichts anderes übrig blieb als das werthvolle
hier zu tödten Ein Engländer der früher einmal 1000 M

geboten hatte wenn ihm von Herrn Hagenbeck geſtattet würde
einen kranken Elefanten zu erſchießen wurde telegraphiſch von
der in Ausſichte ſtehenden Exekution benachrichtigt hielt ſein
früheres Melegraphiſch aufrecht nud migchte ſich ſofort auf
die Reiſe nach Hamburg Angeſichts des koloſſalen Thieres das
obwohl mit etſernen Ketten ſtark gefeſſelt doch in ſeiner Wildheit
einen Anblick bot der ſelbſt einen muthigen Mann in Schrecken
ſetzen konnte ſtand der Engländer jedoch von ſeinem Vorhaben
ab Es wurde nun beſchloſſen das Thier zu erdroſſeln und
ging am Mittwoch die Hinrichtung des Koloſſes vor ſich Mit
armdicken Tauen und Ketten gefeſſelt wurden dem Rieſentbier
zwei Ketten um den Hals gelegt und dieſe dann in entgegen
ger Richtung vermittels Flaſchenzügen allmälig angezogen

dach einem Todeskampf von ca 10 Minuten Dauer hatte der
Rieſe ſein Leben ausgehaucht Der Werth des Elefanten betrug
ca 12,000

Jnlneiner Zelle des Polizei Gefängniſſes in
Sch wen ſiſt vor einigen Tagen Feuer ausgebrochen und der
einzige Jnſaſſe derſelben ein am Nachmittag wegen animirter
Stimmung verhafteter Brennereipächter Kilch aus Güttmannsdorf
nach ne Hilferufen erſtickt und verbrannt Das Feuer iſt
vermuthlich dadurch entſtanden daß der Vecrhaftete dem die
Streichhölzer nicht abgenommen waren ſich in der Finſterniß
mit ne ehe icht machen wollte wobei das Strohlager
Feuer fing Der Verhaftete hatte an dem Tage einen r
termin in Eheſcheidungsangelegenheiten cs war auch eine Aus
ſöhnung zwiſchen den Ehegatten erfolgt Die Entrüſtung über
den J und den Zuſtand des Polizeigefängniſſes
iſt in Schweidnitz eine allgemeine Das vergebliche edes Verhafteten zeigt daß auch jede Bewachung des Gefängniſſes
fehlte Als die Feuerwehr in die Zelle eindrang konnte ſie nur
noch die Leiche des Kilch herausholen

Weinfälſchungen Jm pPeſter Lloyd befindet ſich eine
Notiz welche den Freunden des Tokayer Weins wenn ſie ihren
Verbrauch nicht an erſter Stelle gedeckt haben nicht angenehm
ſein wird Unter dem Namen Tokayer SanitätsWein wird in
vielen Spezexeiwagaren und Drogeriehandlungen und Apotheken
Deutſchlands ein Wein verkauft welcher wie der P ſagt
eine gewöhnlich braungelbe Flüſſigkeit iſt und in den meiſten
Fällen mit Naturwein nichts gemein hat und von Ungarwein
oder gar Hegyalljger Weinen keine Spur zeigt Eine ungariſche
Handels und Gewerbekammer hat nun durch die öſterreichiſch
ungariſchen Konſuln in Breslau Berlin Köln München Ham
ba eine ganze Kollektion ſolcher Weine in Originalflaſchen
mit Firma
laſſen und dieſe Weine welche größtentheils zu Preiſen erworben

inweis ohne

nittspris bez per i bez April bis bez ver Malbis per Febr März 87,8 bis 7,7 bis bez re Vieh April
bis bez per AprilMal 38,5 bis 38,3 bis 38,4 bis ai Juni
38,8 bis 38,7 bis bis bez der Juni Juli 39,7 bis 309,5 bispel Jnli Aug 406 dis 407 bis bez per Ang Sept 41,5 bis 41 bis a1,1
bez per Sept Okt bis bis un bez per Okt Nov bis un bis 7

Spiritus per 100 Lit d 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
37,8 bis 27,1 bis bez ab Speicher bis bez per Febr März
v V ded ipiritus für 10,000 Litera e u r e o e r ue gerenagdeburg 10 Febr Hermann r artoffe rfeſter Loco ohne ch 36 M Ab See unter freier Vorhaltung
der Gebinde ſehlt Kngebot Rübenſpiritus geſchäftslos
Höhe zig 10 Febr Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 37,80 M Gd

a d s Wui9 W n Wege Lit 100 Proz pr Febr
29 pr April Mai pr JuliAug 39,00r Ste 8 7 a Febr S t loco 36,00 pr April Mai 37,80

uniJult 38,70 pr Jnli AuPolen 10 getr a Tor ohne Faß 34,70 pr Febr 35,10 pr
pr pr Juni 37,90 pr Juli 38,60 pr Ang 39,20 Gek

Liter

Hamburg 10 Zedr Telegr Feſt pr Febr 27 Br pr April
Mai 27 Br pr JuliAug 28 Br pr Aug Sept 29 Br

Parts 10 Febr r Ruhig pr Fehr 48,25 pr März 48,75
pr März April 49,00 pr MaiAnguſt 409 50

Petroleum
Berlin 10 Febr Anttl Feſtſt Raffintrtes Standard white per100 kg m Faß in Poſien von 100 Etr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs

per Febr März M per März April M per April Maiper e per JnniJult M per Juli Aug
per Aug Sept M
Stettin 10 Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 12,00 M

00 hez u Br Ruhig
Gd pr Jebr 7,05 Gd pr Aug Dez 7,80 Gd Mattn er 10 Febr Telegr Schtußbericht Raffinirt Type weiß

loco re r d r 17 Br prbe 17 pr Sept DezNee epor 9 gebr Selegr Raffinirtes Petroleum 702/0 Abel Teſt
in e 797 Od do do in Philadelphta 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plpe line Certiſicates D 77 C

Getreide
Berlin 9 Febr Marktpretſe nach Ermittl des kgl Poliz PräſtdWeizen guter s mittel 14,90 15,10 geringer 13,80

14,00 M Roggen guter 13,40 18,60 mittel 12,90 13,10 geringer12,40 12,60 9 Gerſte gute 17,09 17,50 mittel 14,09 14,50
geringe 11,00 11,50 M Ha er guter 16,00 16,20 mittel 14,10 14,40
geringer 12,30 12,69 M per 100 Kkg

Berlin 10 Febr Amtitche Pretskeſtſtellung von Getreide Wetzen
per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine ſtill Gek ECtr Kündigungs
preis M Durchſchnittspreis M Loco 138 162 M n Qualität
Gelbe Lieſerungsqualität 148,5 M bez gelber Mecklenburger bis M ab
Bahn bez feiner gelber Uckermärker pol
M bez Rauhwetzen M bez mittelgelber märkiſcher M bez
abgel Anmeld von heute verkauft per dielen Monat bis
bis M bez per Febr März bis M bez per MärzApril

bis M bez per Aprtl Mai 161,0 bis 151,5 M dez per Mai
Jnni 154,0 bis bis M bez per Juni Juli 156,0 bis 156,5 bisM per Jult Aug bis B bez per Aug Sept
bis M bez per Sept Okt 161,5 bis M bez Roggenper 1000 kg Loco matter Termine feſter ſchließend Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco 125,9 436,0
M nach Qualität Lieſerungsqualität 133,0 ruſſiſcher bis
M ab Boden bez inländiſcher guter bis M ab Bahn bez
feiner bis M mittel bis gering bisM ab Bahn bez polniſcher bis per dieſen Monat bisM nom ver Febr März bis M bez per März April

bis M bez per April Mai 134,5 bis 134,75 M bez per Mai
Juni 135,75 bis 135,5 bis 135,75 M bez per JnniJuli 136,5 bis 137,0
bis 136,75 M bez per Juli Aug bis bis M bez perAng Sept bis M vez per Sept Okt bis B bez

Gerſte per 1000 kg ſtill Große und kleine 112,0 175,0 M nach
Qualität Futtergerſte M Hafer per 1000 kg Loco unverändert
Termine behauptet Gekündigt Ctr Kündigungspr M Durch
ſchnittspreis M Loco 123 162 M Lieferungsqualität 126,0
pommerſcher mittel 130,0 bis 133,0 M bez mit Geruch 123,0 M bez guter
135 bis 137 M bez feiner 144 bis 246 M bez geringer bis M
bez ſchleſiſcher mittel bis M bez guter bis M bez feiner

bis M bez Oderbrucher feiner bis M bez preußiſcher bis
M bez ruſſiſcher bis M bez guter bis M bez ſeinerbis M W per dieſen Monat bis M bez ver Febr März
bis M bez per März April bis M per April Mat126,5 bis M bez per MaiJuni 128,25 bis bis M bez

per Juni Juli 180,0 bis bis M nom per Juli Ang
bis M bez per Aug Sept M bez

Antwerpen 9 Febr Telegr Schlußbericht Weizen behaupt Roggen
träge Hafer flau Gertite feſt

Liverpool 9 Febr Telegr Weizen ſtetig
Hull 9 Febr Telegr Weizen ruhig Preiſe unverändert

Oelſsaten Oele Fettwagren
Berlin 10 Febr Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Kübol pr 100 kg mit Faß Termine feſter
un Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faßohne Faß M per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr

M per Febr März bis per März April perApril Mat 48,8 M per Mai Junt 44,9 bis 44,10 M per Junt Juli
bis M per Juli Aug M per Aug Sept perSept Olt M per Okt Nov 45,8 bis M Leinöl per 100

kg loco LieferungStettin 10 Febr Telegr Rüböl geſchäſtslos pr April Mai 43,50Preisangabe c ankaufen und nach Ungarn ſenden pr Sept Okt 45,50 M
Telegr Rüböl loco 24,00 M pr Mai 23,95Köln 10 Febr

wurden die kaum den auf einer Flaſche haftenden Zoll und pr Qt 24,50 M
Frachtſpeſen entſprechen und für welchen hier an Ort und Stelle
kein Tokayer Ausbruch erhältlich iſt ſind ein voller Beweis für
den r 17 Mißbrauch Dieſer Tage werden die Weine
in Ujhely durch dazu gewählte Jurymitglieder geprüft und

Breslau 10 Febr Telegr Rüböl pr Febr 45,00 M pr April
Mai 45,00 pr Sept Ok

Hamburg 10 Febr Telegr Rüböl ruhig loco 42 nom pr Feör
Parts 10 Febr Teiegr Rüböl träge pr Fedr 55,765 pr März

t

ſodann dem ungariſchen Handelsminiſterium ſammt Gutachten und 56,25 pr März Junt 56,75 pr MaiAug 58,00
chemiſchen Analyſen mit der Bitte vorgelegt werden die betr
Firmen im Wege des Deutſchen ReichsGeſundheits Amtes geſetz
lich wegen Lehensmittelfälſchung zu verfolgen

rT

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
9 Febr 10 FebrGranulated 2 M e Mallzucker I Jz ucker II 4c 23,50 24,00 z 23,50 24,00 e

Se Rend 89 22,40 22,60 22,40 22,60

Nachprob 88 92 Jdo Rend 75 109,70 20 30 109,70 20,30
Tendenz am 10 Febr Feſt

9 Febr 10 Febrn Brodraffutade 2 MBrodraffinade

od Melis eGem Raffinade 27,25 28,00 27,25 28,00
Se m u io er o 26,50 26,76Fe

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Par l 10 g Telegr Rohzucer 880 ſeſt loco 36,00 a 36,25 Weißer

ucker Mr 3 pr 100 Kg yr Febr 42,80 zunt h pr MaiAug 4880 Je 82 pr März 42,60 pr Mai
London 10 Febr Telegr Havannazucker Nr 3R 14 Centrifugal Cuba Ruhtger a nom Rüden

Antwerpen 9 Febr Telegr Rübenzucker Sofort 34,00 Fres
März 34,25 Fres April Mai 34,75 Fres Okt Dez 32,20 Fres

NewYork 9 Febr Telegr FJatr reniug Muscovades 65,27
Kafſfee

br Telegr Kaffee ſtill Umſatz 2000 Sack
ebhr Telegr Fair Rio 8,10

SpirittisSerlin 10 Zebr Amtl Feſtſt Spiruns pr 100 Lit à 100 Proz

20,000 Proz en ca W
Hamburg 10
New Yorkt 9

Amſterdam 10 Febr Telegr Kaps pr Herbſt Fl Rübölloco 25 pr Herbſt 25 pr Mat 248 a

Druck und Verlag von Otto Hendel

loco mit Faß per dieſen Mon 37,8 bis 37,7 bisärz

loco 39 ſh 7

Bremen 10 Jebr Telegr Schlußbericht Standard white loco
Hamburg 10 Febr Telegr Standard white loco 7,25 Br 7,20

April

M bez polniſcher weißer

Metalle Kohle
Breslanu 10 Febr Telegr Zink feſtAmſterdam I10 Febr Bancazinn 656
Glasgow 9 Febr Kelegr Roheiſen Schluß Weitere Meldung

Mixeb num warrants 39 ſh 6 dle 10 der CTelegr Roheiſen Mixed numbers warrants

an Wie Sr e e per 20 Linl Zink 18 ze
en tmen ert 6 Ferr Telezr Binn auſtraliſches 20,40 C Eiſen

Nr 1 Gar tie 19,00 Doll
Strod HeuBerltn 9 Febr Marktpr nach Ermittl d kgl Vol Kichtmuch 555 i d o er Ach ren Co Wer d tal Voltz Prat n

Berliner Börſe vom 10 Februar
d ausländiſche Fonds Oberſchl E gr o9,10 GDentige h 5 a Oberſchl a Lit u gr 108,406

do Em v 73Deutſche Reichsanleihe 105,10

e z z8 1838do C4 J8 ne 100,00 8 t St c GPräm Anleihe 1 138,25 B vöhiniſche Nordd Gold 103 25 o

e m0 5 69Goth Pr ePſdor I ab Ist do l Karl Ludw 91 09 d
m t d dar e MalcauOdgrie

98 e3 do IV rzb à 110 ab 9625 d Seme depemewe geſt e
g do V do ab 9140 b 8 Heſt Frz Stb alte 406,60e Pr Ctrb Pfob 100rz 102,00B 6 1874 39350

do 100rz 102,40 b 3 do Ergänzung 392,25 bDr p Ait w o do Goldprior 100 50 130
et van n geh

l 7 v 8 9 Je e etüdd BodenKredi r 5 ariſche Nordo 80,25490 D Hp B Pfd Wegen öe urw e u 1030
do WMeiningen r 5 do Oſthahn I Em 80,76 65

Ruſſ Boden Kredit 5,60 5 do do II Em 103,00 Gdo Centr Bd Pf 90,00 B 5 w 101,70 86 NewHork Stadt Anl 132,90 G 4 or Dombrw 96,09 b
Heſt S ente 62,00 bzG ozlowWoroneſch 101,75 ddo SilberRente 68,25 bz 5 Kiew 163,60 d4 Heſt GoldReute 91,40 b36 5 MoscoRjäſan 100,20 G
s Ungar PapierRente 28,90 S 6 do Sinolensk 101,69 b
4 Ungar GoldRente 22 60 bz 5 RjäſanKozlow 103,45 ba
Jltalieuiſche Rente 88,50 36 Rujſ NitolaiOblg 9,60 d
5 o Rumänier 101,20 bz 5 SchujaJwanowo 101 80 bzG
5 d l 1872 99,30 65 4 Südiweſidahn 7,50 b15 Ruſſ Anl 1877 100,60 G 5 WarſchauWien IV 101,50
4 J do 1880 86 80 bz 5 do V 101,40s o do 1884 98,25 65 8 Gr Ruſſ Staatst Obl 75,40
5 Orint i 78 t Transkautaſiſche Eſb,Obl 68,10 bzG

O Odinſ GoldRente 1883 112,10 bzG Bank und Znduſtrie Aktien

Jnu vud auosl Eiſenbahn Stamm e e Le Gel J
u Stamm Prior Ltiticu Darmſtädter Bank 3460 3

AachenMaſtricht 52,75 b DistontoKommandit 291 90 d
Berlin Dresden 16,50 z FDentſche Bant 154,00 G
Presl eSchw tyreib do Genoſſenſchaſtsbauk 131,00

Buſchtie rader Lit B do Hyp Berlin 60 97,50 bGaliz KarlLudw 88,10 ba do do Meimngen 40 10 b
Gotthardbahn 118,80 s Dresdener Bauk 127,90 b
Kronpr Rudolſbahn 76 50 bzG v TMainzLudwigshafen 57 iger 171,60190,75 b vatbant 11a,00 bMarienburgWMilawka 58,40 bz ittetde Bank 99,6Mecklenburg 182,90 bz eKordh Erſurter abgeſt 44,00 G KReichsbant 128,60 b
Oſtpreuß Südbahn 26,60 85 Sächſiſche Bank 118,90
n tMorczanst gar 201,00 58 Schleſ BankVerein 101,80
Rüſſiſche Südweſtbahn 70,00 bzB Weimariſche Bant 72,90

Berlin Dresden 48,90 Admiralsgartenbad Akt 86,10 b
Warienb Mlawfka 115,00 das CTröllwiter Papierſabrit 190,00 de

e Oſtpr Südbahn 123,75 bz6 Deſſauer Gas 166,50 b
T Saalbahn 101,80 gelede Maſchinen 213,00 da

WeimarGera 89,80 bzG rahütte 5,75 GPhönirBergwerk Lit A 78,00 B

o B 21Eiſenbahn Prioritäts Aktien und 50 B
Dortmunder UnionObligationen

3 i Brg Märk III A 99,80 Bochumer Gußſtahl 127,50 bzGW c örd Hütt V tonv 19,25 630
4 do IV 103,30 6 lauziger Zucker 69,00 b4 do V 103,80 G Körbisdorfer Zucker 102,25 b
4 e Sächſ Th Br V St l 190,00 daVII 3,60 do St Priort do 108,60 bz4 do I 103,40 b Sächſ Maſch Hartmann 124,25 G4 do Dt Soeſt II do Stickmaſchinen 104,25 G
4 do Nordbahn 108,30 bz6 Hetter Maſchinen 189,75 G

14 Berlin Anhalt 103,50 ba B Wechſel4/ Berlin Dresden gr 105,75 bz Amſterdam 100 ſl 8 T
4 Berl Görlitz kond Brüſſ Antw 100 fr 8 T4 Berl Hamb III fv 103,30 G London 1 Li l 8 T

Berlin Stettin gar 103,50 63B Wien zſt W 100 fl 8 T 161,50 e
4 Braunſchw Eiſenb 105,60 B Petersb 100 S R 3 W 200,50
4 Orsl Schw Frb G 103,30 G
4 do v 193,30 G BankDiskonto4 KöluMinden Berlin Wechſel 3/, Lombard a dzw 4vo VI 103,30 G Amſterd 27 Briſe London
4 do VII 103,40 G Paris 3 Petersburg 5 Wien 44 lle Sor v St g 103,30 G4 RMgd Halberſt 1800 Gold Silber und Vantuoten
4 do 1873 102,40 bz Souvereigns 20,85 bz
4 do Leipzig A 104,30 bzB Engl Banknoten 20,45 b
4 do do B 109,50 20FranksStücke 16,21 bz3 do Wittenberge 92,29 B Dollars
4 Mainz Ludw FrÄ 193,00 G mperials
5 do 1878 I II 102,00 bzG Franz Banknoten 81,20 63
4 do konv ſterr do 161,60 63Niederſch Märk I Ruſſ do 200 05 bz

New York 9 Febr Telegr Schmalz Wilcox 6,75 do Fairbanks i60 do Rohe Broihers 6,50 V Wueoy 6,20 do W v m n r u n
Hülſenfrüchte 3 so 89 90Ber Tn Febr Marktpr nach Ermtttl d kgl h Erdſen z unten Anl 80 Wo h 600

gelbe zum Kochen 20 34 Spetſebohnen weiße 22 42 Linſen do 500 96,10 o Mansſ Gw 1882 e

30 54 1Berlin 10 Febr Amtl Feſtit Mats per 1090 kg Loco unveränd v u m reTermine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 126,0 126 M Thlr 5 do Em 1875 101/00nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom 3 Staatsanl 1855 100 85,75 S 4 Lpz Stadtoblss 0480

e e eeeceeer 1 un n un 777 ur er WM bez Amierikaniſcher W S er c per o Kg Kochwaare 4 do 1870 50 104,00 4 Altb Landesb Ohl 102 60

tie W re e n e Gd 5,93 Br p Div Eiſenb St Akt Diw Hall S
e 9 T 5 BJunt Juil 5 r Je in b 607 Br e s V a e n ePeſt 10 Febr Telegr Mais pr MaiJuni 8,4 Gd 5,49 Br 7 Böhm Weib 8e/ g 190 50 8 r Gasgeſ i Lpg 141,75London 10 Febr h Mais feſt aber ruhig 952 Buſchtiehrad K 1195,756 P 8 Stamm Pr 120 00Liverpool v8 Febr gr Mais ſtetig s do B3 7925 b 7 gettecit Gd 108,90
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